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Blutspendeaktion
in Jöllenbeck

Jöllenbeck (WB). Im DRK-Be-
gegnungszentrum, Böckmanns-
feld 53b, führt das Deutsche Rote
Kreuz am kommenden Freitag, 22.
Februar, eine Blutspende-Aktion
durch. Spender sind von 16 bis 20
Uhr willkommen.

Jöllenbeck
Dornberg
Schildesche

Heepen
Stieghorst
Gadderbaum

Innovative Ideen
Dorothee Bär bei »Delcotex« in Jöllenbeck

Jöllenbeck (WB). Ihren Besuch
in Bielefeld zu der Konferenz
»Hinterland of Things« (das
WESTFALEN-BLATT berichtete)
nutzte die Staatsministerin für Di-
gitalisierung, Dorothee Bär, für
eine Stippvisite beim Unterneh-
men Delcotex in Jöllenbeck.

Zentrales Thema ihres Besuches
war es, sich über den Stand der
Digitalisierung von mittelständi-
schen Betrieben zu informieren.
Bei Ihrem Rundgang durch die
Weberei zeigte sie sich beein-
druckt, wie bedeutend moderne
Technik für den reibungslosen
Ablauf der doch eher klassischen
Weberei geworden ist. Bei der an-
schließenden Diskussion standen
die Themen »Ausbildungsstand
der gewerblichen Auszubildenden
in Bezug auf digitale Fähigkeiten«,
»innovative Zukunftsprodukte«
sowie der Stand der Digitalisie-

rung bei der Delcotex im Mittel-
punkt. 

»Wir waren hocherfreut über
den Besuch von Frau Bär. Der Aus-
tausch mit der Regierung über
wichtige Themen im Mittelstand
ist von großer Bedeutung, für die
Regierung und für uns,« freute
sich Geschäftsleiter Rudolf Delius.

Die Firma »Delcotex« entwi-
ckelt, optimiert und produziert
technische Textilien für die unter-
schiedlichsten Industriezweige.
143 Mitarbeiter sind am Produk-
tionsstandort Bielefeld beschäf-
tigt. Caspar Delius legte 1722 mit
der Gründung einer Leinenhand-
lung den Grundstein für das heu-
tige Unternehmen. Im 19. Jahrhun-
dert errichtete die Familie Delius
nach englischem Vorbild eine Ma-
schinenweberei, die man im Laufe
der Jahre modernsten Standards
anpasste.

Lob für eine »Erfolgsgeschichte«
100. Open Sunday des SC Bielefeld mit prominenten Gästen

Schildesche (WB). Als der
Sportclub Bielefeld 04/26 jetzt
zum 100. Open Sunday in die Sud-
brackschule eingeladen hatte, wa-
ren auch Ehrengäste dabei: Gast-
geberin Martina Reiske, die
Schulleiterin der Sudbrackschule,
konnte Jutta Schattmann vom
Schattmann Stiftungsfonds sowie
den Sozialdezernenten Ingo
Nürnberger begrüßen. Beide zeig-
ten sich angetan von der Aktion
des SCB, die seit zwei Jahren
sonntags für Kinder im Grund-
schulalter stattfindet. Martina
Reiske: »Ein tolles Konzept, weil
die Kinder auch sonntags die Ge-
legenheit erhalten, ihrem natürli-
chen Bewegungsdrang folgen und
am Montag wieder ausgeglichen
und freudig zur Schule kommen
können«. 

Lobende Worte kamen auch
von Jutta Schattmann, die früher
einmal Grundschullehrerin an der
Sudbrackschule war, bevor sie
dann später Schulrätin der Stadt
Bielefeld wurde: »Ein gelungenes
Beispiel für ein qualifiziertes
Freizeitangebot, das wir gern

tag Hilfestellung und bieten
außerdem in den Pausen noch ge-
sunde Snacks an – ein schönes
Beispiel für das Engagement Ju-
gendlicher in unserer Zeit«.

Sozialdezernent Ingo Nürnber-
ger erklärte: »Es hat eine Riesen-
freude gemacht, die vielen be-
geisterten Kinder zu sehen. Vielen
Dank an den SCB, die vier Part-
nerschulen im Stadtbezirk Schild-
esche, der Stiftung und den vielen
Ehrenamtlichen. Der Open Sun-
day ist eine Erfolgsgeschichte.«
Erfreut zeigte sich Nürnberger,
dass die Hälfte der teilnehmen-
den Kinder eine Zuwanderungs-
geschichte haben. Deshalb förde-
re das Sozialdezernat das SCB-
Angebot aus den Projektmitteln
von »Bielefeld integriert«. »Sport
und Spiel verbinden eben«, so der
Sozialdezernent.

Axel Gerlach bedankte sich im
Namen des SCB 04/26 bei der
Stadt Bielefeld und der Stiftung:
»Ihre Förderung sichert bis heute
die Basis für die Fortsetzung des
Open Sunday im Stadtbezirk
Schildesche«. 

auch weiterhin unterstützen.« Sie
zeigte sich beeindruckt von der

Tätigkeit der Übungsleiter und Ju-
niorcoaches. »Sie geben am Sonn-

Gastgeber und Gäste des 100. »Open Sunday« (von links): Axel Ger-
lach (Club-Präsident SCB 04/26), Martina Reiske (Schulleiterin der
Sudbrackschule), Ingo Nürnberger (Sozialdezernent ), Jutta Schatt-
mann (Schattmann Stiftungsfonds), Frank Riedel (Vorstandsmit-
glied und Projektentwickler im SCB 04/26), Sophie Kemp (Projekt-
leiterin) und Fabian Hesping (SCB-Übungsleiter) sowie, vordere
Reihe: Nadine Böllinger, Viktoria Lubojanski, Faris, Burak Pamuk
und Sahir Sabree (sämtlich SCB-Juniorcoaches). 

Durchschnitt liegend, weniger Fa-
milien mit Kindern und somit
unterm Mittel) ein. Weiter sagte
er, es gebe »kaum wirklich bren-
nende Probleme, was Sicherheit
und Zusammenleben betrifft«.

Kommunalpolitisch habe es in
den vergangenen drei Jahren aber
doch Themen gegeben, die bis

heute wirken: die geplante Bebau-
ung des Schildesche Marktplatzes
an der Beckhausstraße, der Neu-
bau der Martin-Niemöller-Ge-
samtschule (MNGS), große Stra-
ßenbaumaßnahmen, zudem seien
viele Bebauungspläne geändert
worden. Wohnungen seien drin-
gend nötig. Was die Marktplatz-

Häuser betrifft, so dränge die Be-
zirksvertretung darauf, dass auch
soziale Kriterien eine Rolle spielen
und nicht welcher Investor der
meistbietende sei. 

Straßenumbauten stehen weiter
bevor: Nach der Voltmannstraße
sei die Schloßhofstraße an der
Reihe, danach die Jöllenbecker

Straße wegen neuer Bahnschie-
nen. Dauerbrenner bleibt die
MNGS. Die Bezirksvertretung ha-
be einen Neubau an nur einem
Standort verhindert. Zwar sei klar,
dass »die Schule schrumpft«, sag-
te Sauer. Aber es gebe dennoch
Platz für eine Stadtteilbibliothek,
für Vereine, für Veranstaltungen. 

Über großen Zuspruch beim Empfang der Bezirksvertretung Schild-
esche auf dem Halhof freuen sich (von links) Graciela Toledo Gonza-

les, Uli Gödde, Sylvia Gorsler, Susanne Kleinekathöfer und Bezirksbür-
germeister Prof. Dr. Georg-Martin Sauer.  Foto: Oliver Schwabe

Bauvorhaben mit Langzeitwirkung 
 Von Volker Zeiger

S c h i l d e s c h e  (WB). Mit
ihrer neuen Spitze und an neu-
em, ungewohnten Ort hat sich 
die Bezirksvertretung Schild-
esche am Freitag Bürgern vor-
gestellt: Auf den Halhof war 
zum Jahresempfang mit einem 
Aus- und Rückblick auf die ört-
liche Politik geladen worden.

Gäste waren Vertreter von Insti-
tutionen wie Feuerwehr, Polizei,
Kirchen, aus Kitas und Schulen,
aus Vereinen und Verbänden, aus
Bürgerinitiativen und aus der
Werbegemeinschaft. Für den Ver-
anstaltungsort – er befindet sich
auf Heeper Gebiet – hatte Bezirks-
bürgermeister Prof. Dr. Georg-
Martin Sauer (Grüne) diese einfa-
che Erklärung: Der Halhof sei
»doch gefühlt ein Stück Schild-
esche«. Sauers Vorgänger Detlef
Knabe (SPD), gestern auch zuge-
gen, bestätigte dies gerne. 

Insofern war die Örtlichkeit be-
rechtigt, und die Halhof-Verant-
wortlichen Uli Gödde und Ulrich
Isringhausen führten die 105 Gäs-
te vor Sauers Ansprache über das
Gelände und stellten Gebäudetei-
le vor: Hofcafé, Hofladen, Heuho-
tel und den jüngsten Anbau mit 25
Schlafplätzen, der in diesem Früh-
jahr erstmals bezogen wird. 

Sauer freute sich über das große
Interesse am Empfang. Kein Wun-
der, denn solche kommunalpoliti-
schen Ereignisse gibt es für Schil-
descher nur alle zwei Jahre. Ent-
sprechend umfassend war das
Themenspektrum in der Anspra-
che. Sauer gab einen Einblick in
die derzeitige Bevölkerungsent-
wicklung im drittgrößten Stadtbe-
zirk (mehr Menschen über 65 Jah-
re und damit über dem Bielefelder

Jahresempfang der Bezirksvertretung Schildesche mit Rückblick und Vorschau 

Firmenchef Rudolf Delius begrüßt die Staatsministerin Dorothee
Bär bei »Delcotex« in Jöllenbeck.

Farbenfrohe Motive
Ausstellung »Kunststücke« im Dorothee-Sölle-Haus

Schildesche (WB). »Kunststü-
cke« ist der Titel der Ausstellung,
die am Freitag, 22. Februar im
Dorothee-Sölle-Haus eröffnet
wird. Mit farbenfrohen Bildern
haben vier Künstlerinnen der
Ateliergemeinschaft Oststraße
den Eingangsbereich und die
Flure im ersten Stock des Pflege-
zentrums belebt.

40 Werke haben Sigrun Stüt-
ten, Gudula Orth und Marita Kö-
nig überwiegend in Acryl- und
Mischtechnik auf Leinwand ge-
arbeitet. Hinzu kommen die Bild-
motive von Ingrid Deppe, die
ebenfalls Acrylfarbe benutzt,

aber diese auf Metallwänden ein-
setzt. Dadurch erhalten diese Bil-
der eine hohe Wetterfestigkeit
und können deshalb im Innenhof
der Alteneinrichtung präsentiert
werden.

Die vier Künstlerinnen arbei-
ten häufig gemeinsam in ihrem
Atelier an der Oststraße und
auch auf Reisen. Dabei liefern so-
wohl Reiseeindrücke als auch
Motive aus der Umgebung oder
andere Beobachtungen Inspira-
tionen für die Bilder. Manche
Landschaften und Orte erschei-
nen realistisch und klar, sind
wieder erkennbar. Andere Moti-

ve sind verfremdet oder abstrakt
konstruiert.

Wichtige Basis dieser Atelier-
gemeinschaft ist das gemeinsa-
me künstlerische Schaffen und
die über Jahre entstandene
Freundschaft. Bei der Arbeit tau-
schen sich die Künstlerinnen aus,
setzen sich mit verschiedenen
Stilen auseinander und inspirie-
ren sich gegenseitig.

Die Ausstellung (Eröffnung
Freitag, 22. Februar, 15 Uhr bis
17.30 Uhr) ist bis Ende März im
Dorothee-Sölle-Haus täglich in
der Zeit von 11 bis 16.30 Uhr zu-
gänglich.

Neuer 
Studiengang

Bethel (WB). Die Fachhoch-
schule der Diakonie in Bethel bie-
tet ab dem Sommersemester den
neuen Zertifikats-Studiengang
Personalmanagement an. Lehrin-
halte sind sowohl Strategisches
Personalmanagement, wie Be-
darfsplanung, Marketing und Pro-
jektmanagement als auch Opera-
tives Management – beispielswei-
se Personalauswahl, Potentialana-
lysen oder Arbeits- und Tarif-
recht. Der Studiengang der FHdD
befähigt die Absolventen daher
auf verschiedenen Ebenen des
Personalmanagements mitzuwir-
ken. Das Zertifikats-Angebot rich-
tet sich vorrangig an Fach- und
Führungskräfte, im Sozial- und
Gesundheitswesen, mit Bachelor-
oder vergleichbarem Bildungsab-
schluss. Der berufsbegleitende
Studiengang dauert eineinhalb
Jahre. Der Studiengang startet An-
fang Mai 2019. Nähere Informatio-
nen finden Interessierte im Inter-
net unter 

@ ____________________________
www.fh-diakonie.de


